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Musizieren in Malawi: 
Lena mit Innocent 
Muchawa in Lilongwe 



Volontariat heißt…
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Beitragen 
Du hilfst für 10-12 Monate in einem Don 
Bosco Sozialprojekt in Afrika, Asien,  Latein-

amerika oder Osteuropa mit. Durch deine Mitarbeit 
leistest du einen Beitrag zum Wohl von Kindern und 
Jugendlichen weltweit.
Du begleitest und ermutigst benachteiligte Kinder 
und Jugendliche auf ihrem Lebensweg, indem du in 
einer Schule, einem Jugendzentrum oder einem Stra-
ßenkinderheim Freizeitangebote gestaltest, im Unter-
richt mithilfst oder den SchülerInnen bei den Haus-
übungen zur Seite stehst. Dadurch leistest du einen 
nachhaltigen Beitrag zur Verbesserung ihrer Lebenssi-
tuation.  

Fürs Leben lernen 
Das Volontariat ist ein prägender Lebens-
abschnitt. Du hast während deines Frei-

willigeneinsatzes täglich mit Menschen anderer 
Kulturen zu tun. Du tauschst dich mit jungen Menschen 
aus verschiedenen Ländern auf Augenhöhe aus,  
lernst andere Lebenswelten kennen und globale 
Zusammenhänge verstehen. 
Außerdem eröffnet dir dieses Jahr auch neue Pers-
pektiven auf dich selbst. Ein Volontariat kann dir 
Orientierung beim Finden deines Lebensweges 
geben. Dabei fördern und begleiten wir dich: vor, 
während und nach deinem Einsatz. 

Was wir NICHT bieten:

•	 Urlaubs-, Studien- und Abenteuerreisen 

•	 Sommer- oder Kurzzeit-Einsätze 

•	 Praktikumseinsätze 

•	 Einsätze ohne absolvierten Vorbereitungskurs

	• Das Volontariat ist auch als Zivildienst 		
	 anrechenbar.

	• Nähere Informationen findest du auf 			
	 www.volontariat.at  



Welche Aufgaben werden auf dich 
zukommen?
Als VolontärIn oder Zivilersatzdiener unterstützt du ein 
bestehendes Don Bosco Sozialprojekt. Was genau 
deine Aufgaben sein werden, wirst du im Detail erst in 
den ersten Einsatzwochen wissen. Nachdem du einen 
Überblick über das Projekt bekommen hast, legst du 
gemeinsam mit deinen AnsprechpartnerInnen vor Ort 
konkrete, deinen Fähigkeiten enstprechende Einsatz-
gebiete fest. Die Aufgabenfelder sind von Projekt zu 
Projekt unterschiedlich. Der Grundsatz “Einfach für die 
Kinder da sein” verbindet alle Projekte. 
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Was dich erwartet

Tamia und Odalis in 
Ambato, Ecuador  

Karussel fahren im 
Kinderdorf Chiguru in 

Vijayawada, Indien  

Mögliche Aufgaben:  

•	 Du bist für Kinder und Jugendliche da  

•	 Du bringst dein musikalisches, sportliches oder 
kreatives Talent ein und organisierst und 
begleitest Freizeitaktivitäten  

•	 Du hilfst Kindern und Jugendlichen bei ihren 
Hausübungen 

•	 Du gibst jenen Kindern, die mehr Unterstützung 
brauchen, Nachhilfe 

•	 Du unterstützt LehrerInnen im Unterricht



Wo wirst du leben?
Du wirst in einem Land des globalen Südens oder 
Osteuropas leben. Das bedeutet, in einfacheren 
Verhältnissen zu wohnen, als du es gewohnt bist, und 
dich landestypisch zu ernähren. Auf manche Dinge, die 
dir in Österreich selbstverständlich und alltäglich 
erscheinen, wirst du vielleicht verzichten müssen. 

Für deine Verpflegung und die Unterkunft vor Ort 
sorgen die Salesianer Don Boscos bzw. die Don Bosco 
Schwestern. Sie sind eine Ordensgemeinschaft. Durch 
das Zusammenleben und die Zusammenarbeit mit 
ihnen hast du die Gelegenheit, die Jugendspiritualität 
Don Boscos hautnah zu erleben und eine lebendige 
Weltkirche aktiv zu erfahren. 

Die Kinder vom Jugend-
zentrum mit  Christoph und  
Andreas in Odumase, Ghana 

Das bringst du mit:

    O 	Du bist zwischen 18 und 35 Jahre alt 

    O 	Du kannst dich leicht auf Neues einlassen, 		
	 bist gut organisiert und eigenverantwortlich  

    O 	Du hast Erfahrung in der Leitung und 	     		
	 Betreuung von Kinder- und Jugendgruppen

    O 	Du sprichst zum Zeitpunkt deiner Ausreise 		
	 Englisch, Französisch oder Spanisch auf 		
	 B1-Niveau des europäischen Referenzrahmens  

    O 	Du bist bereit, eine neue Sprache zu lernen

    O 	Du bist christlichen Werten gegenüber offen 

    O 	Du bist in guter physischer und psychischer 		
	 Verfassung und kennst deine Grenzen
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Das 
Volontariat im 
Überblick

Gap Year mit Sinn? Zivildienst im Ausland? 
Bewirb dich online unter www.volontariat.at. Du 
erhältst anschließend eine Einladung zu einem 
Informations- und Auswahltag. Dort erfährst du, 
was dich erwartet.

1   Bewerbung

Ready for take off! Dein Volontariat beginnt 
nicht erst, wenn du aus dem Flugzeug steigst. Es 
muss gut geplant und vorbereitet werden. Dabei 
unterstützen wir dich. Im Vorbereitungskurs stel-
len wir die Weichen für ein erfolgreiche Zeit. 

2   Vorbereitung

Ready for take off! Dein Volontariat beginnt 
nicht erst, wenn du aus dem Flugzeug steigst. Es 
muss gut geplant und vorbereitet werden. Dabei 
unterstützen wir dich. Im Vorbereitungskurs stel-
len wir die Weichen für eine erfolgreiche Zeit. 

2   Vorbereitung



Im Don Bosco Projekt in Afrika, Asien oder 
 Lateinamerika: Dort arbeitest du mit benachteilig-
ten Kindern und Jugendlichen. Deine Aufgaben als 
VolontärIn sind so vielfältig wie deine Talente. Ob als 
FussballtrainerIn, GitarrenlehrerIn, NachhilfelehrerIn, 
ZuhörerIn oder StreitschlichterIn - das Volontariat 
ist, was du daraus machst. 

3   IM einsatz

In Österreich ankommen: Der Abschieds-
schmerz von einer lieb gewonnenen „zweiten 
Heimat“ und die Vorfreude auf das altbekannte 
„zu Hause“ liegen nahe beieinander. In unserem 
„Debriefing“ werden die Eindrücke und Erfah-
rungen aus deinem Volontariat reflektiert und das 
Gefühlswirrwarr des „Heimkommens“ begleitet. 

Ready for take off! Dein Volontariat beginnt 
nicht erst, wenn du aus dem Flugzeug steigst. Es 
muss gut geplant und vorbereitet werden. Dabei 
unterstützen wir dich. Im Vorbereitungskurs stel-
len wir die Weichen für eine erfolgreiche Zeit. 

2   Vorbereitung



Die Einsatzländer
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VOLONTARIAT bewegt bietet Volontariatseinsätze und 
Zivilersatzdienste in Afrika, Asien, Lateinamerika und 
Osteuropa an. 

Die Entscheidung, in welches Einsatzland du kommst, treffen wir 
gemeinsam, denn dabei kommen Faktoren ins Spiel, an die du viel-
leicht noch nicht gedacht hast. Wie gut sind deine Sprachkenntnisse? 
Welche Aufgaben gibt es genau im Projekt? Mit welcher Alters-
gruppe von Kindern und Jugendlichen hast du bisher gearbeitet? 
Wir kennen die Anforderungen des Einsatzprojektes sehr gut. Im 
Rahmen deines Vorbereitungskurses lernen wir auch dich näher 
kennen. Natürlich bemühen wir uns, deine Wünsche für ein bestimmtes 
Einsatzland so gut es geht zu berücksichtigen. Gemeinsam stellen wir  
sicher, dass du in dem Einsatzprojekt landest, in dem du dich entfalten 
kannst. 



	• Die Einsatzländer verändern sich regelmäßiger, 	
	 als wir diese Broschüre neu drucken. 

	• Aktuelle Informationen auf www.volontariat.at  



VolontärIn Maria mit 
Alem und Mastawot in 
Mekanikssa, Äthiopien 



Eine der größten Herausforderungen eines Volonta-
riats ist wohl das Ankommen. Wenn man im Einsatz-
land ankommt, ist zunächst alles neu: neues Essen, 
neue Umgebung, neue Kultur und vor allem: neue 
Menschen. Dort hineinzupassen, erscheint erstmal 
unmöglich. Alles ist anders und vor allem: „Ich bin 
doch so anders, oder?“ 

Doch wie beim Flechten eine Haarsträhne mit der 
anderen verbunden wird, so knüpft man nach und 
nach Verbindungen mit den Menschen vor Ort.  

Meine Kopfhaut schmerzt - doch die Mädchen und 
ich lachen. Von klein auf werden den äthiopischen 
Mädchen die Haare geflochten. Wenn sie älter sind, 
lernen sie es von ihren Schwestern oder ihren (Groß-)
Müttern und geben diese Fertigkeit weiter.  

Eine Traube von Mädchen um mich herum – ich 
fühle mich glücklich und geborgen. Es ist eine Ehre 
und ein Glücksmoment für mich – indem sie meine 

Haare flechten, zeigen sie mir, dass sie mich in ihrer 
Mitte aufnehmen. 

Ich werde von allen Seiten angestarrt – aber es ist 
mir nicht unangenehm. Wir alle sind verschieden: 
groß, klein, sportlich, müde, lustig, traurig, fröhlich, … 
doch dieser Moment verbindet uns. Wir alle sind Teil 
eines Ganzen. 

Meine Haare sind fest umklammert – ihre schwarzen 
Haare sind kräftig und halten von alleine zusammen. 
Lassen sie meine Haare nach kunst- und mühevoller 
Arbeit los, gleiten sie sofort wieder auseinander. So 
sitzen wir eine Weile zusammen und lernen vonein-
ander. Tag um Tag. 

Diese Momente sind augenscheinlich klein und doch 
so groß! Viele solcher Glücksmomente machen mein 
Volontariat besonders und werden mich für immer 
prägen. 

Bild und Text: Maria Fischeneder

Was uns verbindet
Meine Kopfhaut schmerzt, eine Traube von Mädchen um mich herum, 				  
ich werde von allen Seiten angestarrt und meine Haare sind fest umklammert.
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In Äthiopien im Einsatz: Maria erzählt...



Kennst du das auch? Du hast eine neue Unterneh-
mung, die dein Herz höher schlagen lässt. Die Pläne 
liegen auf dem Tisch und es geht an die Umsetzung. 
Am liebsten möchtest du alles sofort umreißen und 
rennst dabei gegen eine Mauer. 

Ähnlich war es auch für mich am Anfang meines Zivil-
dienstes in Bangalore. Ich dachte aus irgendwelchen 
Gründen, dass ich als Volontär eine führende Position 
einnehmen werde. Da spielte vielleicht auch ein biss-
chen naive Arroganz mit: Man kommt aus dem 
„reichen Westen“ in ein weniger entwickeltes Land, 
und will dort allen zeigen, wie es richtig geht. Aber als 
Volontär wurde ich nicht gefragt, Kinder, die nach 
Schicksalsschlägen oder auch durch Armut und 
Gewalt in den Familien auf der Straße gelandet sind,  
zu retten, mit Eltern betroffener Kinder zu reden oder 
die Burschen im Ausbildungszentrum, in dem ich 
mitarbeitete, zu beraten. Diese anspruchsvollen 
Tätigkeiten benötigen erfahrenes und ausgebildetes 
Personal. Mehr als 160 MitarbeiterInnen arbeiten 

insgesamt im Don Bosco Projekt. Die Projekte laufen 
auch weiter, wenn ich nicht da bin.

Aber wie bringe ich mich dann ein? Habe ich Stärken, 
die ich da oder dort einsetzen kann? 
Auch als Volontär kann ich mich sinnvoll einbringen, 
und ein wichtiger Bestandteil des großen Ganzen 
sein. Ich habe erkannt, dass es gerade bei den jungen 
Burschen wichtig ist, dass sie jemanden haben, der 
sich Zeit nimmt und ihnen zuhört. Mit ihnen malt, 
bastelt und ihre Werke bewundert. Mit ihnen spielt 
und ihnen, wenn sie hinfallen,  die offenen Knie 
verarztet. Sie umarmt, wenn sie ihre Familie vermissen. 
Ihnen zum Geburtstag gratuliert, auch wenn es oft 
unsicher ist, wann sie geboren wurden. Jemanden, 
der ihnen vertraut und sie wertschätzt. Jemanden, 
der sie motiviert, dass es nie zu spät ist, neu anzu-
fangen. Dafür versuche ich, mich jeden Tag zu begeis-
tern, weil ich weiß, dass auch diese Arbeit wichtig ist.

Text und Bild: Stefan Deinhofer 

Es kommt anders als man denkt
Ich kam aus dem „reichen Westen“ nach Indien und wollte dort allen zeigen, 
wie es richtig geht. Doch dann kam es anders als erwartet.  

In Indien im Einsatz: Stefan erzählt...
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Volontär Stefan (in der 
Mitte) mit v.l.n.r. Sharan, 

Chandan, Appu, Shiva 
(kopfüber) und Akash in 

Bangalore, Indien   



Ronja (l.) und ihre 
Mitvolontärin Isabella 
mit Melany und Italo in 
Ambato, Ecuador  



Über ein verlängertes Wochenende bin ich von 
meinem Einsatzprojekt in Ambato an die Küste 
gefahren und war dort bei sehr reichen Leuten unter-
gebracht. Es gab Angestellte, teuren Gin und zwei 
moderne Autos, die fast lautlos durch die blanken 
Straßen rollten. Wie in einer Blase leben die Leute in 
diesen bewachten Wohnsiedlungen. 

Und außerhalb dieser Blase? Menschen, die ihr Gehalt 
manchmal erst Wochen oder Monate später ausge-
zahlt bekommen. Menschen, die mit Zitronennetzen 
anstatt mit Schwämmen abwaschen. Menschen, die 
die Schuluniformen ihrer Kinder drei Nummer größer 
kaufen, damit sie auch für die nächsten fünf Jahre 
noch passen. Innerhalb der Blase merke ich, wie die 
Stimmung irgendwie gedrückter, angespannter ist. 
Ich denke an mein Einsatzprojekt in Ambato, an das 
Leben auf der Straße, auf den Märkten, in den Bussen. 

Ich will hier weder die einen, noch die anderen bloß 
stellen. Mir ist nur an diesem Wochenende klar 

geworden, dass das, wonach sich so viele Menschen 
sehnen - Geld und Wohlstand - tatsächlich nicht der 
ultimative Schlüssel zum Glück ist. Dass manchmal 
gerade die Einfachheit und das Leben, mit all seinen 
Haken und Hindernissen, uns zwar herausfordert, 
aber es genau das ist, was das Leben lebenswert 
macht. Heiterer, glücklicher, ausgelassener. 

Gleichzeitig fühle ich mich dabei ein bisschen schein-
heilig, weil ich selber aus durchaus wohlhabenden 
Verhältnissen komme, zumindest wenn man es im 
Vergleich zu dem „einfachen Leben“ sieht, von dem 
ich hier schreibe. Ich weiß nicht, wie das Leben außer-
halb der Blase wirklich ist. Ich erlebe alles mit dem 
Hintergedanken, Eltern und finanzielle Unterstützung, 
Bildung und ein Leben, weit weg von all dem zu 
haben, wohin ich auf jeden Fall zurückkehren kann 
bzw. werde. 

Bild und Text: Ronja Mutschmann-Sanchez

Zwei Welten 
Zwei Welten, die unterschiedlicher nicht sein könnten. Das dachte ich mir, als ich in einer 
Hängematte auf dem Balkon einer Villa mit Pool und Blick aufs Meer lag.

www.volontariat.at - VOLONTARIAT bewegt  -  17

In Ecuador im Einsatz: Ronja erzählt... 



Ob als unparteiischer Fan, Linienrichter, Turnierorga-
nisator, Trainer oder eben Spieler – alles im Burschen-
internat in meinem Einsatzprojekt hatte irgendwie mit 
dem runden Leder zu tun. So ist es auch passend, 
dass der Fußballplatz in der Mitte des Projekts liegt. 
Manch einer würde behaupten die Kapelle und das 
Büro des Direktors bilden das Herz und das Hirn des 
Projekts in Ebolowa. Sollte dies tatsächlich der Fall 
sein, so würde ich sagen, der erdige, rotschimmernde 
Fußballplatz ist die Lunge des Hauses. Fußball wurde 
hier geatmet. Beinahe rund um die Uhr jagen Kinder 
und Jugendliche unermüdlich dem Ball nach. Die 
zerrissenen Tornetze und der staubige, unebene 
Boden waren dabei kein Hindernis. War kein Ball zur 
Hand, wurde mit leeren Plastikflaschen gekickt. 

Auch wenn meine sportliche Begabung definitiv nicht 
auf dem Fußballplatz zu finden war, wurde mir die 
Ehre zuteil, für die Burschen im Internat den Fußball-
trainer zu geben. Als leidenschaftlicher Läufer und 
Rugbyspieler konnte ich mein Wissen, das ich mir im 

Bereich Konditions- und Ausdauertraining zugelegt 
hatte, weitergeben. Die größte Herausforderung war 
es, einen Trainingsablauf zu erstellen, der dem unter-
schiedlichen Können der Spieler entsprach und alle 
bei Laune hielt. Beim Training war meiner Kreativität 
keine Grenzen gesetzt und so konnte ich Woche für 
Woche Neues ausprobieren. 
Nicht selten tauchten zum Fußballtraining fünfund-
zwanzig und mehr Kinder auf, um gemeinsam zu 
kicken. Obwohl sich viele zu Beginn nicht kannten, 
wurden sie schnell zu guten Freunden auf und abseits 
des Platzes. Als sie dann auch noch begannen, mich 
mit der ehrwürdigen Bezeichnung „Coach“ anzuspre-
chen, wäre ich vor Stolz fast geplatzt. 

Meine kurze Trainerkarriere habe ich mit einem 
Turniersieg höchst erfolgreich beendet. Auch wenn 
ich immer noch nicht Fußballspielen kann, so bin ich 
dennoch von der Passion und Hingabe „meiner“ 
Burschen bis heute hellauf begeistert.

Bild und Text: Lukas Kamleithner

Wo König Fußball das Volontariat regiert  
König Fußball regiert die ganze Welt und hat auch Kamerun fest im Griff. 
Auch für uns VolontärInnen bestimmte der Fußball häufig den Alltag.

In Kamerun im Einsatz: Lukas erzählt...
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 Im Trainingsmodus:
„Coach Lukas” und seine 

Fußballmannschaft bei der 
Turniervorbereitung 



Im Geiste Don Boscos  
Jedes Einsatzprojekt ist anders. Aber alle Don Bosco Einrichtungen haben eines 
gemeinsam: Sie arbeiten nach der Pädagogik Don Boscos. Sie baut auf vier 
Elementen auf. Diese werden auch in deinem Volontariat eine Rolle spielen. 

Geborgenheit 
Zuhause ist man dort, wo man sich 
angenommen und geborgen fühlt. Das 

Einsatzprojekt soll Kindern und Jugendlichen ein 
Zuhause bieten. Als VolontärIn wirst du im Einsatzpro-
jekt untergebracht sein. Es wird zu deinem Zuhause 
werden. 

Glaube
Zentral in jedem Don Bosco Projekt ist die 
Kirche. Dort, aber auch im täglichen Mitein-

ander, wird Glaube gelebt. Kinder und Jugendliche 
bekommen durch den Glauben Impulse für ihr Leben. 
Als VolontärIn nimmst du am Pfarrleben und am Leben 
der Ordensgemeinschaft aktiv teil und erlebst einen 
weltkirchlichen Zugang zum Glauben.

Bildung 
Damit das Leben junger Menschen 
gelingt, haben Kinder in allen Don Bosco 

Einrichtungen Zugang zu Bildung. Bildung hat dabei 
zwei Dimensionen: Die formale Schul- oder Berufsaus-
bildung sowie die Persönlichkeitsbildung. Bildung hat 
auch in deinem Volontariat mehrere Gesichter. Das 
Volontariat ist gleichermaßen Lehr- wie auch Lernerfah-
rung. 

Freizeit
Kinder sollen Kind sein dürfen, sei es auf 
dem Fußballplatz, beim gemeinsamen 

Musizieren oder beim Basteln. Als VolontärIn unter-
stützt du die Kinder und Jugendlichen im Projekt und 
leitest unterschiedliche Freizeitaktivitäten an.  

20  -  VOLONTARIAT bewegt  -  www.volontariat.at       

Chandpasha und Sachin 
beim Fußball spielen in 
Bangalore, Indien
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Wer war Don Bosco?

Der sympathische Priester Don Giovanni Bosco 
(1815-1888) aus Turin gilt als „Streetworker 
Gottes“ und als Patron der Jugend. Don Bosco 
setzte sich als Seelsorger und Erzieher unermüd-

lich für ein geglücktes Leben junger Menschen 
ein. Er nahm arbeitslose und sozial entwurzelte 
Jugendliche in einem offenen Jugendzentrum, 
dem sogenannten „Oratorium“, auf. 

Chandpasha und Sachin 
beim Fußball spielen in 
Bangalore, Indien

Edelawit beim Zeichnen 
im Kindergarten in 
Mekanissa, Äthiopien



Wenn du schon einmal einen längeren Auslandsauf-
enthalt gemacht hast, weißt du, was Reiseplanung 
bedeutet: Es muss ein Flug gebucht, eine Unterkunft 
ausgesucht und eine Versicherung abgeschlossen 
werden. Man stöbert durch Reiseberichte, frischt 
seine Sprachkenntnisse auf und kümmert sich um ein 
Visum. 
Je nach Reisedestination musst du dich zusätzlich 
möglicherweise auch mit den Themen Sicherheit und 

Impfvorsorge beschäftigen. Es kommt also einiges 
auf dich zu. 

VOLONTARIAT bewegt übernimmt einen Teil der 
Reiseplanung für dich. Außerdem gibt es einen Vorbe-
reitungskurs, der dir Denk- und Handlungsanstöße 
gibt und dich für dein Volontariat fit macht. Dennoch 
sind auch Eigeninitiative und Selbstverantwortung 
von dir gefordert.    

Gut vorbereitet   
Dein Volontariat beginnt nicht erst, wenn du im Einsatzprojekt ankommst. Ein Einsatz in 
einem Land des globalen Südens oder in Osteuropa erfordert eine umfassende organisa-
torische und auch inhaltliche Vorbereitung. Dabei helfen wir dir.  
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Darum kümmerst du dich:

    O Visum 

    O Impfvorsorge 

    O Auffrischung oder Vertiefung deiner 			 
	Sprachkenntnisse 

    O Vertiefende Auseinandersetzung mit dem 		
	Einsatzland 

    O Sonstige Zusatzversicherungen

Darum kümmern wir uns:  

    O 	Kranken-, Pensions- und Unfallversicherung 	
	im Inland 

    O 	Auslandsreise-, Unfall-  und 			 
	Rückholversicherung

    O 	Flugbuchung 

    O 	Unterkunft 

    O Verpflegung
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Wichtiges zum Vorbereitungskurs:

•	 Der Vorbereitungskurs findet zweimal jährlich, 	
von März bis Juli sowie von Oktober bis Jänner, 
statt.  

•	 Er besteht aus drei Kurswochenenden und einer 
Seminarwoche.

•	 Die Teilnahme an allen Vorbereitungsmodulen ist 
verpflichtend. 

Die gemeinsame 
Sendungsfeier bildet 

den Abschluss des 
Vorbereitungskurses

Ein Team von ehemaligen 
VolontärInnen bereitet dich 
auf deinen Einsatz vor   

Vorbereitungskurs
Im Vorbereitungskurs bekommst du das Rüstzeug für 
deinen Freiwilligeneinsatz. Es geht dabei weniger 
darum, dir Wissen anzueignen. Vielmehr wirst du deine 
eigenen Standpunkte reflektieren und Fähigkeiten 
entwickeln, die dir helfen, die Herausforderungen des 
Freiwilligendienstes zu meistern. Du wirst dich selbst 
und deine MitvolontärInnen besser kennenlernen. 
Dabei kommen Spiel, Spaß und Bewegung nicht zu 
kurz. 



Professionell begleitet
Ein Volontariat bringt Herausforderungen mit sich: Das Einleben in einem fremden 
Land, die Distanz zu den Liebsten zu Hause, das Jonglieren der unterschiedlichen 
Rollen zwischen Autoritätsperson und SpielgefährtIn. In diesem turbulenten Alltag 
stehst du nicht alleine da. 
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Wer sind deine WeggefährtInnen?
•	 Die anderen KursteilnehmerInnen
Im Vorbereitungskurs bist du mit einer Gruppe von ca. 
15-20 anderen VolontärInnen zusammen. Gemeinsam 
bildet ihr eine Weggemeinschaft, die sich unterstützt 
und bestärkt.

•	 Ehemalige VolontärInnen
Der Vorbereitungskurs und auch das Rückkehrwochen-
ende werden von und mit ehemaligen VolontärInnen 
geplant, gestaltet und durchgeführt. So bekommst du 
Infos aus erster Hand und der Erfahrungsaustausch 
passiert nahtlos. 

•	 Deine MitvolontärInnen 
Wir entsenden dich nicht alleine. Du bist zumindest mit 
einer weiteren Person, die du im Rahmen deines Vorbe-
reitungskurses gut kennenlernst, gemeinsam in einem 
Projekt. Ihr arbeitet und lebt gemeinsam, verbringt 

vielleicht auch eure Freizeit miteinander und stützt 
einander in Phasen der Orientierungslosigkeit oder des 
Heimwehs. Im Volontariat sind viele Freundschaften 
fürs Leben entstanden.

•	 Das Team von VOLONTARIAT bewegt
Wir stehen dir die ganze Zeit über zur Seite und helfen 
dir dabei, deine Einsatzerfahrungen zu reflektieren. 
Auch bei persönlichen Problemen sind wir Ansprech-
partnerInnen und suchen mit dir gemeinsam nach 
Lösungen.

•	 VolontärInnen-Verantwortliche vor Ort 
In jedem Einsatzprojekt gibt es eine Ansprechperson, 
die dir den Einstieg erleichtert und dich während deines 
Volontariats pädagogisch und spirituell begleitet. 



Gute Begleitung und Rückhalt in der 
Gemeinschaft sind uns wichtig



Banale Alltagserfahrungen, wie der Einkauf im Super-
markt, können nach einem Volontariat aufreibend 
sein. Wir unterstützen dich dabei, deine Rückkehr in 
den Alltag zu gestalten und deine Erfahrungen zu 
reflektieren. So kann das Volontariat als Lernprozess 
gelingen. Damit du dich schnell wieder daheim fühlst 
und dich in der VolontärInnencommunity vernetzen 
kannst, haben wir unterschiedliche Angebote.  

Rückkehrgespräch 
In den ersten zwei Wochen nach deiner Rückkehr 
nehmen wir uns ganz persönlich Zeit für ein ausführli-
ches Gespräch mit dir. Gerade in der ersten Phase 
deines Wiederankommens in der „alten“ Umgebung 
ist uns der persönliche Kontakt zu dir sehr wichtig. Wir 
besprechen gemeinsam die Höhen und Tiefen deines 
Volontariats, deine Lernerfahrungen und Zukunfts-
pläne. 

Reflexionswochenende
Das Reflexionswochenende findet ca. 4-6 Wochen 
nach deinem Einsatzende statt. Dort treffen sich alle 
VolontärInnen des gesamten Einsatzjahres wieder. 
Das Reflexionswochenende dient dazu, die Erfah-
rungen des Volontariats in der Gruppe zu reflektieren 
und deine eigenen Einsatzerfahrungen in einen 
größeren Kontext setzen. Es wird von ehemaligen 
VolontärInnen gestaltet und begleitet. 

Zurück in Österreich und dann...
Du hast ein intensives Jahr hinter dir, du hast viel gesehen und erlebt, bist um einige 
Erfahrungen reicher und möglicherweise hat sich deine Sichtweise auf bestimmte 
Dinge geändert. Das Ankommen in Österreich ist nicht so leicht und braucht Zeit. In 
dieser Phase unterstützen wir dich. 
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Unser Service:

    O persönliches Rückkehrgespräch

    O Reflexionswochenende 

    O gemeinsame Reise nach Turin 

    O regelmäßige Austauschtreffen und Feste 	
	der VolontärInnencommunity
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Fehlt noch

Im Debriefingprozess 
bekommen die Höhen und 
Tiefen deines Volontariats 
Raum für Reflexion 

Spaßiges Wiedersehen am 
Reflexionswochenende  

Engagement nach dem Einsatz 
Jeder Beitrag zu einer gerechteren Welt zählt - ob im 
globalen Süden oder hier in Österreich. Aus dem uner-
müdlichen Engagement ehemaliger VolontärInnen sind 
zahlreiche Initiativen und Projekte entstanden, die auch 
du unterstützen kannst. Die Projekte sind weitgehend 
unabhängig, stehen aber auch in enger Verbindung mit 
VOLONTARIAT bewegt und unseren Trägervereinen 
Jugend Eine Welt und den Salesianern Don Boscos. 

Hier kannst du dich engagieren:

•	 Jugend Eine Welt Bildungsteam

•	 Jugendzentrum „Sale für alle“

•	 Don Bosco für Flüchtlinge



VOLONTARIAT bewegt ist es wichtig, den finanziellen 
Aufwand für deinen Einsatz so gering wie möglich zu 
halten. Dennoch können wir nicht alle Kosten* decken. 
Auch ein Freiwilligeneinsatz kostet Geld: 	

Flug, Unterkunft, Verpflegung vor Ort und die Versi-
cherung müssen bezahlt werden. Dazu kommen 
auch noch hohe Visumskosten. Ein qualitätsvoller 
Volontariatseinsatz braucht zudem professionelle 
Vorbereitung, Begleitung und Nachbetreuung. Dafür 
fallen Personal- und Sachkosten in Österreich an.
Alle VolontärInnen leisten daher einen rückerstatt-
baren Beitrag von 4.000€. Mit diesem Beitrag wird 
sichergestellt, dass allen VolontärInnen die oben 
angeführten Leistungen unseres Programmes zu Gute 
kommen.

 •	 Während deines Volontariats haben deine Eltern 
weiterhin Anspruch auf Familienbeihilfe, bis du 	
24 Jahre alt bist.

 •	 Dein finanzieller Beitrag entspricht 4.000€, das 
entspricht monatlichen Kosten von rund 350€.  

Die Kosten für deinen Einsatz

	• Rund 25% bzw. rund 6.000€ werden nicht durch Förderungen  
    gedeckt, 4.000€ übernimmst du. Auf keinen Fall mehr, weil ...

	• Die Gesamtkosten für einen Einsatz betragen in etwa 24.000€.

	• Die restlichen 75% versuchen wir über öffentliche und kirchliche  
    Förderungen und Fundraisung zu decken. Das organisieren wir. 

	• ... die restlichen 2.000€ durch Spenden gedeckt werden.	

	• Spenden? Du sammelst Spenden und kannst so deinen 			 
	 Eigenbeitrag reduzieren oder sogar zur Gänze zurückbekommen.

   
   

    
     

     4.000€                                  

2.000€

24.000€



Dein Einsatz kostet dich 0 € 
Du hast 6.000€ Spenden gesammelt.

1. Variante 2. Variante 3. Variante

Der Einsatz kostet dich 2.000€ 
Du hast 4.000€ Spenden gesammelt.

Der Einsatz kostet dich 4.000€
Du hast 1.000€ Spenden gesammelt. 
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Du hast das Spendenziel erreicht! Die 
ersten 2.000€, die du sammelst,   
werden für die Deckung von allge-
meinen Programmkosten verwendet. 
Durch die weiteren Spenden wird dir  
dein finanzieller Beitrag rückerstattet. 
In diesem Fall bekommst du am Ende 
deinen gesamten Beitrag zurück. 

Du hast zwei Drittel vom Spendenziel 
erreicht. Durch die ersten 2.000€, die 
du sammelst, werden allgemeine 
Programmkosten gedeckt. Für jeden 
weiteren gespendeten Euro werden dir 
anteilig deine 4.000€ rückerstattet. Du 
bekommst am Ende deines Einsatzes 
2.000€ von deinem Beitrag zurück.

Trotz deiner Bemühungen hast du nur 
1.000€ Spenden erhalten. Deshalb kann 
dein Beitrag leider nicht zurückerstattet 
werden. Bei VOLONTARIAT bewegt 
bleibt zudem eine Finanzierungslücke 
von 1.000€. Diese kann durch Spenden 
anderer  VolontärInnen gedeckt werden, 
die mehr Spenden gesammelt haben. 

Spenden sammeln
Unser Ziel ist, dass dein Einsatz kostenlos ist. Dabei zählen wir auf dein Engagement. Wenn du dich für einen Freiwilligeneinsatz 
mit uns entscheidest, erklärst du dich bereit, in deinem Umfeld Spenden zu sammeln. Indem du beispielsweise ein Pfarrcafé, 
ein Benefizkonzert oder einen Weihnachtsmarkt veranstaltest und dort Spenden sammelst, kannst du deinen finanziellen 
Beitrag reduzieren. Gleichzeitig können so viele Menschen an deinem außergewöhnlichen Vorhaben teilhaben. 
Ab Spendeneinnahmen von 6.000€ hast du dein Spendenziel erreicht (siehe 1.Variante) und du bekommst deinen 
gesamten finanziellen Beitrag rückerstattet. Außerdem sind alle Spenden steuerlich absetzbar! 

*Die Kosten werde regelmäßig aktualisiert. Die aktuellen Kosten 
für deinen Freiwilligeneinsatz findest du unter www.volontariat.at

   
   

    
     

     4.000€                                  

2.
00

0€

   
   

    
    

       
 4.000€
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Heute sind die Salesianer weltweit in 134 Ländern 
tätig. 14.500 Mitbrüder ermöglichen Kindern und 
Jugendlichen Lebensperspektiven und gehen ein 
Stück des Weges mit ihnen. In Österreich führen sie 
Bildungs- und Wohneinrichtungen, leiten Pfarren 
und laden in der Salesianischen Jugendbewegung zu 
Freizeitaktivitäten und religiösen Angeboten ein. Im 
Mittelpunkt ihres Einsatzes stehen Jugendzentren 
und die Hilfe für geflüchtete Menschen wie im Projekt 
„Don Bosco für Flüchtlinge“. Die Salesianer und die 
Don Bosco Schwestern haben außerdem den Verein 
„Don Bosco Volunteers“ für Freiwilligendienste in 
Österreich und Europa gegründet. 

Wer wir sind 

Salesianer Don Boscos 	
Alles für die Jugend: Salesianer Don 
Boscos im Einsatz für junge Menschen 

„Ich will, dass ihr hier auf Erden und in Ewigkeit  
glücklich seid“, lautet ein Leitsatz Don Boscos. Die von 
ihm gegründete Ordensgemeinschaft der Salesianer 
fußt auf der Pädagogik der Vorsorge. Sie basiert auf 
den vier Elementen Geborgenheit, Freizeit, Bildung 
und Glaube. Don Bosco hat dabei von Beginn an 
jungen Menschen Aufgaben anvertraut, ganz ähnlich 
wie sich heute VolontärInnen in Don Bosco Projekten 
engagieren. 

VOLONTARIAT bewegt ist das Volontariatsprogramm von Jugend Eine Welt und den 
Salesianern Don Boscos. Als eigenständiger Verein bauen wir auf der Erfahrung und dem 
weltweiten Netzwerk unserer Träger auf. 

Kindern und Jugendlichen LebensperspektIven zu 
ermöglichen steht im Fokus der Salesianer Don Boscos 

 
P. Petrus Obermüller SDB und Volontär 
Jonathan bei der Sendungsmesse 

Jugend Eine Welt unterstützt 
Bildungs- und Sozialprojekte in aller Welt 



Jugend Eine Welt-Geschäftsführer 
Ing. Reinhard Heiserer mit Carlos

Volontär Tobias mit unserem 
Projektpartner Padre Paco in Quito 

einen Schul- oder Lehrabschluss machen und lang-
fristig auf eigenen Beinen stehen können. 

Dabei arbeitet Jugend Eine Welt mit den  Salesianern 
Don Boscos und den Don Bosco Schwestern zusammen. 
Sie kümmern sich seit über einem Jahrhundert um 
Kinder und Jugendliche in Risikosituationen.

Um jungen Menschen weltweit zu helfen, ist Jugend 
Eine Welt auf Spenden und Förderungen angewiesen 
– UND auf ehrenamtliches Engagement.  Sei es in Form 
von Geldsammelaktionen, wie Benefizkonzerte oder 
Flohmärkte, in Form von Bildungsworkshops an Schulen, 
in Form ehrenamtlicher Mitarbeit bei Jugend Eine Welt 
oder als VolontärIn oder Senior Expert in einem der 
vielen Sozialprojekte weltweit.

Jugend Eine Welt		
„Bildung überwindet Armut!“, so lautet 
das Credo von Jugend Eine Welt – Don 
Bosco Entwicklungszusammenarbeit. 

Seit 1997 setzt sich die österreichische Entwicklungsor-
ganisation diesem Leitgedanken folgend für benach-
teiligte Kinder und Jugendliche ein – und das weltweit.  

In Asien, Afrika, Lateinamerika, dem Nahen Osten und 
Osteuropa unterstützt Jugend Eine Welt Sozialpro-
jekte, Schulen, Programme für Straßenkinder und 
Bildungsprojekte. In Indien fördert Jugend Eine Welt 
beispielsweise eine Rikscha-Fahrschule für junge 
Frauen, in Ecuador einen Fußballclub für Straßenkinder, 
in Sierra Leone ein Heim für missbrauchte Mädchen. 
Die Projekte sind so zahlreich wie vielfältig und haben 
doch eines gemeinsam: Ihr Ziel ist es, jungen Menschen 
nachhaltig zu helfen, damit sie ihr Potenzial entfalten, 

Kwabi und Hardi in 
Sunyani, Ghana



VOLONTARIAT bewegt
Tel. +43 (0) 676 766 60 76
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Mehr als eine Auszeit. Gap Year mit Sinn. 


